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Wissenszentren-intellektualnye centry



Vorwort Beispiele deutsch - russischer Bibliothekskooperation nennt der Autor sein Buch, das ein Projekt in den Mittelpunkt stellt, und zwar die Umwandlung einer Kinderbücherei in Moskau in ein Intellektzentrum, das aber doch, den Kunden dieser Bibliothek angepasst, Brüder Grimm Bibliothek heißen wird. Die Berichte zeigen, wie die Studenten das theoretisch Gelernte in die Praxis umsetzen und das in einer ihnen fremden Umgebung, die immer in alle Planung einbezogen werden muss, denn sonst kann ein derartiges Projekt nicht gelingen. Diese Berichte bieten auch ein gutes Beispiel für projektintegriertes Studieren, das auf eine sehr sinnvolle Weise Theorie und Praxis im Studium und Beruf verbindet, in dem Theorie die Praxis und Praxis die Theorie bestimmen sollte. Gleichzeitig förderte das Projekt die kulturelle Kompetenz, denn tiefgreifende Änderungen einer Struktur können nicht gegen die Betroffenen sondern nur mit diesen umgesetzt werden - dabei führte das Rezept der gemeinsamen Arbeit wie so oft zum Erfolg. Die jetzt neu „aufgebaute“ und veränderte Bibliothek wurde nicht nur die Bibliothek der Moskauer sondern auch der Studenten und ihres Professors, was die vorliegende Veröffentlichung sehr deutlich macht. Die Berichte vermitteln nicht nur einen guten, fokussierten Blick auf das russische Bibliothekswesen sondern sie zeigen auch Wege eines projektbezogenem Lernen in einem interkulturellen Umfeld. Die übrigen Beiträge unterstreichen den Bibliotheksalltag in Russland und berichten von Aktivitäten und Projekten, die von deutscher Seite zusammen mit den russischen Partnern durchgeführt wurden. Sie zeigen den großen Willen der Partner, trotz oft grundsätzlicher Gegensätze, von einander zu lernen und miteinander zu arbeiten- manchmal mit großem persönlichen Einsatz, der auch Opfer verlangte und immer wieder verlangen wird. Es ist bewusst darauf verzichtet worden, eine generelle Entwicklungslinie des russischen Bibliothekswesens in den letzten dreißig Jahren zu ziehen. Dies war unter gewissen Bedingungen noch Ende der 90er Jahre möglich. Zu dieser Zeit ließ sich angesichts eines zentralistisch aufgebauten Bibliothekssystems, das aber von seiner Bevölkerung sehr geachtet und oft auch geliebt wurde, bestimmte Linien der Entwicklung und auch der 9



Wolfgang Ratzek Fehlentwicklung also des gravierenden Mangels, sehr oft in technologischer Hinsicht bei dem Einsatz der neuen Medien, gut nachvollziehen. Dieses Bibliothekssystem hat aber viele Facetten seiner Grundstruktur verloren und sich dazu - parallel zu der politischen Struktur des Landessehr unterschiedlich entwickelt. Reiseberichte, die noch in den vergangenen Jahren ausgehend von der praktischen Erfahrung vor Ort allgemeine Beobachtungen vermitteln konnten, ist dies heute oft verwehrt. Novosibirsk ist eben nicht Moskau und Sankt Petersburg entwickelt sich anders als Tomsk, wobei wir hier nicht von einem Ost - West Gefälle sprechen dürfen. Daher können die hier veröffentlichten Erfahrungen verschiedene Seiten der Entwicklung zugänglich machen, die helfen, einen differenzierten Einblick über die Lage der russischen Bibliotheken zu gewinnen. Dabei sind gerade der Mut und der Einsatz, die von einzelnen deutschen Bibliotheken und Bibliothekaren gezeigt wurden, hoch anzusetzen. Das Buch konnte aber nur Einzelfälle aufzeigen, wobei es sich bewusst auf die praktischen Seiten fachlicher Zusammenarbeit konzentriert hat. Selbstverständlich sind auf offizieller, polititischer Ebene und auch gefördert von einer Vielzahl von Institutionen Kontakte zu russischen Bibliotheken verschiedenster Provenienz aufgebaut worden, die zum Teil heute noch lebendig sind. Die Kenntnis der deutschen Bibliothekaren über diese Aktivitäten weist aber Lücken auf. Die Beispiele praktischer Zusammenarbeit, die nach Ansicht des Autors und seiner Helfer, weiter geführt und weiter entwickelt werden sollten, sollten Nachahmer und Geldgeber finden. Sie könnten die Zusammenarbeit mit Russland auf einem Gebiet fördern, das die demokratische Entwicklung fördert und dem Wissenschaftsraum Europa, der oft außerhalb Russlands beschworen wird, in eine zukunftsorientierte Richtung weisen. Simon Verlag für Bibliothekswissen September 2008
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Wissenszentren-intellektualnye centry



Perestroika und Glasnost als Begründungszusammenhang Wolfgang Ratzek Als 1985 Michail Gorbatschow in der Sowjetunion seine Politik der Perestroika verkündete, und auch praktizierte, setzte er damit einen geopolitischen Prozess von welthistorischer Bedeutung in Gang. Die zentralen Säulen seiner Politik waren die Umgestaltung des Systems (Perestroika) und die Öffnung, Transparenz und Informationsfreiheit (Glasnost). Die Politik Gorbatschows führte bekanntlich zum Fall der Berliner Mauer und zu einem Demokratisierungsprozess in der Sowjetunion. Im Jahr 1990 wurde die Russischen Föderation gegründet, der am 8. Dezember 1991 die Gemeinschaft Unabhängiger Staaten (GUS) folgte. Mit dem Jahreswechsel 1991/92 löste sich die Sowjetunion auf. Seitdem befindet sich die Russische Föderation und die Gemeinschaft Unabhängiger Staaten (GUS) in einem dynamischen Wandlungsprozess. Reisefreiheit, „freie Meinungsäußerung“1, freier Zugang zu Informationsquellen bieten den Menschen ungeahnte Entfaltungsmöglichkeiten. Hier gewinnt nun der Aspekt des ungehinderten Zugangs zu allen Informationen für breite Teile der Gesellschaft (Glasnost) an Bedeutung. Um dieses informationspolitische Ziel zu fördern, durchlaufen Bibliotheken in beiden Staatsformationen ebenfalls eine tief greifendes Wandlungsprozess. Die Bibliothek als öffentlicher Ort für Information im Allgemeinen und für Bildung, Forschung und Freizeitgestaltung im Besonderen erscheint in einem ganz neuen Licht. 2 In diesem Buch werden wir uns auf die Entwicklungen in der Russischen Föderation konzentrieren und das Hauptaugenmerk auf Moskau3 legen.4 Die aktuelle Medienberichterstattung belegt, dass es dabei mitunter zu erheblichen Einschränkungen oder gar lebensbedrohenden Maßnahmen kommen kann. 2 Eine sehr gute (internationale) Einführung in das Thema bietet „Die Bibliothek als öffentlicher Ort und öffentlicher Raum“, hrsg. v. Paul S. Ulrich, Berlin 2006. 3 Neben Moskau gehört auch Sankt Petersburg zu den wichtigsten Zentren dieser Entwicklung. 4 Siehe auch, Ratzek, Wolfgang.: Moskau - Impressionen aus der LIS-Welt. In: 1
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Wolfgang Ratzek Die neuen Rahmenbedingungen eröffnen auch Möglichkeiten für eine deutsch-russische Zusammenarbeit bei Tagungen und Projekten. So stand beispielsweise das 1. Presidential Meeting anlässlich der IFLAPräsidentschaft von Claudia Lux vom 18.-19. Januar 2007 im Auswärtigen Amt, Berlin unter dem Motto Freier Zugang zur Information /Schwerpunkt Osteuropa. An diesem Presidential Meeting nahmen zahlreiche hochrangige Vertreter sowohl aus der Russischen Föderation als auch aus der Gemeinschaft Unabhängiger Staaten (GUS) teil. Ein weiteres erfolgreiches Beispiel ist das deutsch-russische Projekt „Kinderbibliothek 24“ (K24)5, das von Studierenden der Hochschule der Medien Stuttgart im Wintersemester 2006/2007 durchgeführt wurde. Es soll hier ausführlich beschrieben werden. Ausgangspunkt für dieses Projekt ist die Totalsanierung der „K 24“. Für die Wiedereröffnung entwickelten die Studierenden ein grundlegend neues Leitbild für die „K 24“, und zwar als „Wissenszentrum“.6 In diesem Zusammenhang schlugen wir auch vor, die „K 24“ in „Brüder Grimm Bibliothek“ um zu benennen. Diese Vorschlag wurde auf der Abschlusspräsentation im Januar 2007 in Moskau heftig diskutiert und hatte wenig Aussicht auf Erfolg. Gerade erreicht uns jedoch die Nachricht, dass im Herbst 2008 die „Brüder Grimm Bibliothek“ feierlich eröffnet wird. Für den Betrieb der neuen Bibliothek entwickelten die Studierenden neben Plakaten, Flyern, Geschäftsausstattung auch ein neues Raumkonzept, ein Leitsystem und ein deutschrussisches Veranstaltungsprogramm. Zwar steht das Projekt „K 24“ im Mittelpunkt dieses Buches. Es erschien uns jedoch sinnvoll, diese Berichte durch Beiträge, beispielsweise zum russischen Bibliothekssystem oder deutsch-russischen Kooperationen, abzurunden. Irina J. Kolodjazhnaja vermittelt einen Einblick in das kommunale System öffentlicher Bibliotheken in Russland, als Teilsystem des zentralen Verwaltungsbezirks der Stadt Moskau, zu der auch die „K 24“ zählt. B.I.T.online 2/2005, und der Beitrag über Sankt Petersburg von Maria Baranova in diesem Buch. 5 “K24” steht für die Moskauer Kinderbibliothek, für die Studierende der Hochschule der Medien, Stuttgart im Rahmen einer Totalsanierung ein umfassendes Konzept für die Wiedereröffnung im Herbst 2008 entwickelt haben. 6 “Wissenszentrum” gibt im Prinzip eine gute Annäherung an das russische „Intellektzentrum“ wieder.
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Wissenszentren-intellektualnye centry Maria Schleinig stellt das Konzept eines Intellektzentrums vor, das in der Russischen Föderation als bibliothekspolitische Option einen hohen Stellenwert bei der Neuausrichtung der Bibliotheken besitzt. Darauf folgen die Highlights aus dem Projekt „K 24“: Elisabeth Klett stellt das neue Leitbild der „K 24“ als Wissenszentrum vor. Was wäre eine Bibliothek ohne Bestand? In ihren Beitrag „Konzeption des Bestandsaufbaus und der Raumgestaltung für das Intellektzentrum „Brüder Grimm“ in Moskau“ geht Luise Likow auf dieses Thema ein. Die Entwicklung der K 24 zur „Brüder Grimm Bibliothek“ muss auch den interkulturellen Aspekt berücksichtigen. Diesen überaus wichtigen Aspekt behandelt Claudia Nitzsche in ihrem Beitrag „Den interkulturellen Dialog fördern“. Maria Hartwig zeigt, welche Aufgaben das Design des Informationsmaterials als Spiegel des Leitbilds zu erfüllen hat. Maja Benz berichtet über die Entwicklungsarbeit für das „Leit- und Orientierungssystem“. Eva Lax beschreibt ihr Konzept für „Ein Lernatelier für die K 24 – Zur Grundidee `Lebenslanges Lernen` mit dem Thema „Kindgerechte Benutzerschulungen als Aufgabe eines Intellektzentrums“ setzt sich Annette Högg auseinander. Elisabeth Klett rundet den Projektteil mit einem stimmungsvollen Essay ab. Verlag und Herausgeber waren sich einig, dass der hier gespannte Rahmen für weitere Beiträge Platz bietet. Maria Baranova ergänzt mit ihrem aktuellen Bericht über einen Fachaufenthalt in Sankt Petersburg die Sicht auf das russische Bibliothekssystem. Peter Vodosek zieht in seinem Beitrag „Stuttgart ‑ Russland: ein Jahrzehnt Kooperation in Forschung und Lehre“ die Bilanz einer langjährigen Zusammenarbeit. Gottfried Kratz berichtet über seine Arbeit am Deutsch-Russischen Zentrum für Bibliothekswissenschaft an der Moskauer Staatsuniversität für Kultur und Künste (MGUKI). In seiner Bilanz kommen umfangreichen Erfahrungen und Projekte der fast achtjährigen Tätigkeit zur Sprache. Den Schlussakzent setzt Peter Helferich. Er zeigt, wie internationale Kooperation zwischen Bibliotheken funktionieren kann. Damit das Projekt „K24“ und diese Veröffentlichung - durchgeführt werden konnten, sind das Projektteam und der Herausgeber allen, die das Projekt unterstützten, zu großem Dank verpflichtet. Für die finanzielle Unterstützung: Bibliothek Information - International, die Landesbank Baden-Württemberg, Erwin König vom Verlag Dinges & 13



Wolfgang Ratzek Frick, Henner Grube von der ekz. Bibliotheksservice GmbH, Erich Hampel (SchulzSpeyer Bibliothekstechnik), Irina Kolodjazhnaja (Leiterin des Zentralen Bibliothekssystem Moskau). Auch auf der operativen Ebene wurde das Projekt von vielen Menschen unterstützt. Hier wären in erster Linie zu nennen: Dr. Gottfried Kratz vom Deutsch-Russischen Institut für Bibliothekswissenschaft an der Moskauer Staatsuniversität für Kultur und Künste in Moskau (jetzt Universitäts- und Landesbibliothek Münster), Igor Uspensky vom Goethe-Institut in Moskau und Elisabeth Simon (Simon - Verlag für Bibliothekswissen, Berlin), die mit ihren Wissen und konstruktiven Vorschlägen zum Gelingen dieses Buches beigetragen haben. In zweifacher Hinsicht gebührt dem deutsch-russischen Übersetzer- und Dolmetscherteam besonderer Dank: Maria Baranova (M.A) und Elena Shams von Simon Verlag für Bibliothekswissen, Svetlana Dub, B.A. (Medien- und Kommunikationsmanagement), Maria Schleining (Moskauer Diplom-Bibliothekarin und Bibliographin sowie Master-Studierende an der HdM Stuttgart), Ekatarina Danilevskaya (Diplom-Historikerin und Bachelor-Studierende an der HdM Stuttgart) vom Team des Projektes „K24“. Es moderierte zum einen die deutschrussische Abschlusspräsentation des Projekts „K24“ in Moskau, zum anderen übersetzte es die Präsentationsfolien und zeichnet für die russische Fassung in diesem Buch verantwortlich. Einen ganz besonderen Dank gebührt auch Olga Lachenmeier (HdM-Stuttgart) und Luise Likow. Beide haben in der Schlussphase durch ihr Engagement bei zusätzlichen Übersetzungsarbeiten einen wertvollen Beitrag geleistet. Da die Anlage des Buches einen deutsch-russischen Fokus besitzt, haben sich Herausgeber und Verlag dazu entschlossen, die deutsche und russische Fassung in ein und der derselben Ausgabe zu veröffentlichen. Einige Beiträge, die in erster Linie für deutsche Leser gedacht sind, wurden nicht übersetzt. Stuttgart im Mai 2008 Prof. Dr. Wolfgang Ratzek [email protected]
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Wissenszentren-intellektualnye centry



Arbeitsorganisation der kommunalen öffentlichen Bibliotheken in Russland am Beispiel des zentralisierten Bibliothekssystems Nummer 4 des zentralen Verwaltungsbezirks der Stadt Moskau Irina Jewgenjevna Kolodjazhnaja Sozial-politische Veränderungen im Land, die in den achtziger Jahren stattgefunden haben, stellten die Bibliotheken vor völlig neue Herausforderungen. Im Gesetz „Über die Bibliothekssache“ vom Jahre 1994 wurde zum ersten Mal das neue Ziel formuliert: freier Zugang zu Informationen für alle Bürger. Mit der Entwicklung der Informations- und Wissensgesellschaft entsteht eine neue Informationsinfrastruktur, in die sich die Bibliotheken nicht nur harmonisch einfügen, sondern einen bedeutenden Teil darstellen sollen. Aufgrund der ständigen Dezentralisierung und Regionalisierung aller Bereiche des russischen Lebens erweisen sich Bibliotheken als eine der wenigen Bildungsinstitutionen, die einen großen Teil der Verantwortung für die einheitliche russische Informations-, Kultur- und Rechtsvermittlung übernehmen können. Sie können zur Schlüsselfigur beim Aufbau eines einheitlichen Informations- und Kulturraumes werden. Die Veränderung der Gesellschaft zu einem neuen Typus erfordert von den Bibliotheken die Suche nach neuen Betätigungsfeldern. Eine dieser neuen Aktivitäten ist die Gründung von Wissenszentren Bibliotheken neuer Art - die die traditionelle Bibliotheksarbeit mit neuen Tätigkeitsfeldern verbinden. Die Gründung von Wissenszentren wurde im Rahmen des Städtischen Programms geplant, das seit dem Jahre 2004 bereits umgesetzt wird. Die Benutzung der neuen Informationstechnologien verbessert und erweitert diese Dienstleistungen. In dem erwähnten Programm sind Renovierungsarbeiten und die Ausstattung der Bibliotheken mit neuester Technologie und mit Internet-Zugang vorgesehen. Außerdem sollen elektronische Kataloge zu verschiedenen Themen und in Zukunft ein gemeinsamer Katalog der Bezirks- und Stadtbibliotheken entstehen. In den Wissenszentren können sich die Menschen über die neuesten Gesetzes- Änderungen, über städtischen Baumaßnahmen und andere 15



Wolfgang Ratzek interessante Vorhaben informieren. Wissenszentren können zu Zentren mit Freizeitangeboten für Jugendliche, Familien, behinderte und ältere Menschen ausgebaut werden. In manchen Zentren gibt es daher Säle mit Video-Konferenz-Technologien. Theater-, Musik- und Literaturvereine bieten Kurse für Kinder und Jugendliche an. In Moskau gibt es eine Vielzahl an Bibliotheken mit unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten. Der zentrale Verwaltungsbezirk der Hauptstadt wurde im Jahre 1991 gegründet. In diesem Bezirk befinden sich mehr als 100 Bibliotheken, was ca. 20 Prozent der gesamten städtischen und staatlichen Bibliotheken in Moskau ausmacht. Im zentralen Verwaltungsbezirk gibt es bis zum Jahre 2010 ein eigenes Entwicklungsprogramm. Von allen Bibliotheken des zentralen Verwaltungsbezirks befinden sich 54 Bibliotheken, darunter 22 Kinderbibliotheken, unter der Leitung der Bezirkskulturverwaltung. Acht Bibliotheken haben einen selbständigen Status und die anderen sechs bilden eigenständige Zentralbibliotheksysteme (ZBS). Insgesamt beträgt der Bibliotheksbestand des Bezirks über 3. 830. 000 Millionen Medieneinheiten. Jährlich kommen fast 355.000 Leser in die Bibliothek, ein Drittel davon sind Jugendliche unter 14 Jahren. Insgesamt besuchen jährlich ca. 2. 500.000 Millionen Nutzer die Bibliothek. Das Netz der öffentlichen Bibliotheken des zentralen Verwaltungsbezirks weist eine Besonderheit auf, die in historischen und örtlichen Begebenheiten begründet ist. Einige Bibliotheken des Bezirks waren früher private oder öffentliche Lesesäle, die vor 150 Jahren im Namen von Gogol, Puschkin, Turgenev, Gribojedov, Dostojevski und Dobroljubov gegründet wurden. Viele Bibliotheken verdanken privaten Bibliotheksliebhabern im 19. und 20. Jahrhundert ihre Existenz. Literaturbestände von Emigranten, die zwischen den 1930-er bis in die 1950-er Jahre ausgewandert waren, wurden dem Besitz der Bezirksbibliotheken, die auf diese Weise zum Teil sehr wertvolle und seltene Bestände erwarben, hinzu gefügt und können eine sehr interessante Gründungsgeschichte erzählen. Manche Bibliotheksgebäude wurden vor mehr als 100 Jahren erbaut, von denen eine große Anzahl zu bedeutenden Kultur- und Landesdenkmälern der russischen Föderation zählen. Die Bibliotheken des Bezirks, die größtenteils in den 30-er und 50-er Jahren gebaut wurden, besitzen ebenso große und historisch bedeutende Bestände. Die Bibliotheksmitarbeiter erteilen 16



Wissenszentren-intellektualnye centry traditionelle bibliographische Auskünfte und erarbeiten Konzepte zur kulturellen und wissenschaftlichen Entwicklung der Bevölkerung, unter Nutzung der modernen Informationstechnologien. All diese Aufgaben sind jedoch ohne umfassende Renovierungs- und Modernisierungsarbeiten nicht zu bewältigen. An der Schwelle zum 21. Jahrhundert wurden einmalige Institutionen in ganz Russland gegründet: • 



für die Öffentlichkeit frei zugängliche Bibliothek „Russisches Ausland“ (1995)



• 



Bibliothek der russischen Philosophie und Kultur „ Haus von A(lexei) F(ëdorovitsch) Losev“ (2000)



• 



Bibliothek ukrainischer Literatur“ (2005)



• 



Bibliothek der Künste des Alexej Bogoljubov (2005)



Das Zentralbibliothekssystem Nr. 4 ist typisch für Moskau. Dazu gehört eine der ältesten Bibliotheken Moskaus, die zum 100-jährigen Geburtstag von N. V. Gogol auf Beschluss der Duma am 27.04.1909 als Bibliothek der kostenlosen Nutzung eröffnet wurde. Der damalige Bestand zählte 2500 Bücher, die meisten stammen von russischen Autoren. Im Jahre 1913 wurde ein neues Gebäude an der Straße Bolschaja Presnja für die Bibliothek gebaut. Die Bibliothek war in erster Linie für Erwachsene gedacht, die damalige Kinderabteilung wurde schließlich zur heutigen Zentralen Kinderbibliothek Nr. 24. Im Jahre 1976 wurde eine Zentralisierung der Bibliotheken von Presnja durchgeführt. Es wurde eine neue Kulturinstitution „das zentrale Bibliothekssystem des Stadtviertels Presnja“ gegründet, worin acht Bibliotheken zusammen geschlossen waren. Zur wichtigsten Bibliothek wurde die Gogol Zentralbibliothek bestimmt. Die Bibliothek Nr. 24 wurde zur Zentralen Kinderbibliothek gewählt. Die restlichen sechs Bibliotheken bekamen den Status von Zweig-Bibliotheken. Diese Struktur ermöglichte eine verbesserte Dienstleistung. 17



Wolfgang Ratzek Heute ist die staatliche Kulturinstitution „Zentralbibliothekssystem Nr. 4“ des zentralen Verwaltungsbezirks der Stadt Moskau rechtlich selbständig und hat folgende Struktur: Zentralbibliothek Nr. 46 namens N. V. Gogol (1909 gegründet)
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• 



Ausleihe.



• 



Lesesaal, mit Präsenzbestand, der nur vor Ort gelesen werden kann. Abends verwandelt sich der Saal in einen literarisch-musikalischen Wohnraum mit Kinosaal oder in einen Klub mit verschiedenen Veranstaltungsschwerpunkten. Es gibt Möglichkeiten, eine fremde Sprache mittels Audio- und Videotechnik selbständig zu erlernen. Dank der langjährigen Beziehungen zum deutschen Goethe-Institut gibt es viele Original-Sprachkurse und ein vielfältiges Angebot an deutscher Literatur.



• 



Bibliographische Abteilung mit Katalogen zu unterschiedlichen Themen, Zeitschriften, rechtswissenschaftlicher Literatur und Datenbanken. Außerdem ist das Archivmaterial über die Geschichte der Bibliothek und das künstlerische Erbe des Schriftstellers Gogol zugänglich.



• 



In der Abteilung für Organisation und Planung werden neue Konzepte erarbeitet und Protokolle für die bereits fertig gestellte Arbeit des gesamten Bibliothekssystems erstellt.



• 



Der Multimedia-Saal besteht aus 25 Plätzen. Dies ist ein neuer Saal, der über Internet-Zugang verfügt und benötigte Informationen schnell liefert. Eine kurze Einführungsveranstaltung in die Benutzung des Internet kann ebenfalls besucht werden.



• 



Eine weitere Abteilung beschäftigt sich mit Bestandsaufbau, -bearbeitung und elektronischer Einarbeitung in die



Wissenszentren-intellektualnye centry Datenbank. Die Gogol-Bibliothek erfasst alle Medien des Bibliothekssystems, auch die Zeitschriftenabonnements werden hier verwaltet. • 



Eine Abteilung ist für die Ausrüstung und fehlerfreie Arbeit mit der EDV für den gesamten Verbund verantwortlich.



Die restlichen drei Zweig-Bibliotheken, die sich an die Zielgruppe Erwachsene wenden, weisen keine solche komplizierten Strukturen auf. Sie bestehen aus einer Ausleihe und einem Lesesaal. • 



Gorkij-Bibliothek Nr. 43 (im Jahre 1934 gegründet)



• 



Bibliothek Nr. 47 (im Jahre 1937 gegründet)



• 



Bibliothek Nr. 48 (im Jahre 1948 gegründet)



Die zentrale Kinderbibliothek Nr. 24 (im Jahre 1913 gegründet) Die heutige zentrale Kinderbibliothek ist keine gewöhnliche Kinderbibliothek, sondern ein Beratungszentrum für alle Schüler des Viertels. Daneben sind die Bibliotheken Anlaufstelle für Kunden der Kommune. Die Bibliothek ist Grundlage für den Aufbau eines Wissenszentrums, wobei es mit einem lokalen Netzwerk und mit der Stadt verbunden ist. Neben der traditionellen Bibliotheksarbeit mit Kindern von 3 bis 14 Jahren, wird viel Wert auf die Organisation von Veranstaltungen gelegt. Beispielsweise können folgende Veranstaltungen arrangiert werden: Treffen mit Kinderbuch-Autoren, Einführung in die vielfältigen Kulturen und Traditionen der russischen Völker und der Welt, Durchführung von Festen und Feiertagstraditionen, Malwettbewerbe. Lesestunden, die von den Bibliotheksmitarbeitern angeboten werden, werden zu spannenden Abenteuern in der Welt des Wissens. Die restlichen drei Bibliotheken des Bezirks bieten sowohl traditionelle Bibliotheksarbeit als auch neue Informationstechnologien an. 19



Wolfgang Ratzek Mit der Zeit werden die öffentlichen Bibliotheken von Presnja zunehmend zu kulturellen Einrichtungen, in denen bibliothekarische Dienstleistungen perfektioniert und zusammen mit künstlerischen und musikalischen Veranstaltungen der Stadt kooperieren. Es bestehen Möglichkeiten, Filme und Theateraufführungen zu besuchen und eigene Talente in verschiedenen Vereinen zu verbessern.
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